den 7. Dei 1724. 


enthaupteten 


Stadt: Prafidenten und Burgermeiſters / 


3 Sn Möſeners, 


Zum Andencken geſetzet. 


ait eee 


re, te volo. ! 
Viator. = 

Hic jacent Offa E, 

novi, noſtræ Religionis Martyris ! N 


Prafidis Ciuitatis. Thorunenſis, 


JOHANNIS GODO- ff 
FREDI RÓSENERI, „ 


qvi 
capite qvinqve ictibus amputató | ` k 


animam Chrifto tradidit triumphantem " 
gaudiis æternis ſine mora exilarandam P 
& fine fine : 
Tumulum Thorunii excitarunt Jeſuitæ : 
Lutheranis & verberatis & captivatis. | 
Illos præmium manſit m 
ingens pecunie Summa ab Urbe exigenda WW 
hic 
qvem compelcere ſtuduſt, Tumultus poenam 
us luit, l 
A" | Sum: i 


ITTTTTU 


Men Wanderer 
bleibe einen Augenblick ſtehen! 
Allhier liegen die Gebeine 


| eines neuen Maͤrtyrers unferer Religion, 
Des Praſiden Šio tal Burgermeiſters der 


horen / 
lg So 8 


SE Noßners, 


| nachdem man ihm den sf, mit fuͤnff Hieben abge 
| feine triumpbitenbe Seele Chrifto übergeben, 
| Pieter himmliſchen Freude fo fort theilhafftig geworden, 
% und ſelbe ohne Auffhoͤren genieſſen wird. 
n Den Thorniſchen Tumult haben die Jeſuiten erreget, 
indem ſie die ee geiclagen und gefänglich 


el gezog 

7| f diefe aber hat au deshalb belohnet 
maſſen die Stadt ihnen davor eine groffe Geldes⸗Sum⸗ 
"11 me auszahlen müfen 5 

* Unſer Praͤſident hingegen 


| hat die Straffe des Tumults 
"dd den er auff alle Art zu ſteuren gefuchet, 
i mit feinem Haupte beali en muͤſſen. 


Summum 
qvod commifit criminum 


fuit Li 


RELIGIO, - | 


Si hanc enim non ſervaſſet, vitam fer vaſſet, 
Sed vitam amittere 


nihil habuit, AN 
religionem amittere | 
omnia exiſtimavit. | | 
Poft Religionem vero criminis loco Sd 
DIVITIAE fere, 
dE ; IM 
Jeſuitis poft mortem cedendæ. | : 


Divitem enim effe 
apud hos crimen habetur. 
Imputata coetera crimina 


pda | 

jurejurando confirmarunt teftes | ih 
omni exceptione majores 

jurati Evangelicorum hoftes, hi 


internecione hzreticorum 
Vitam æternam promereri ſtudentes | 
& his, 
|. fi capitis reus non ob tumultum vifus fuit, | 
fuit ut hæreticus. i, 
h 


O indignis manfyeti Salvatoris Sociis 
dignum principium E 
dnt» Opti- A 


N—— p 5“ p MÀ rs á! —— 


Sein groͤſtes Verbrechen 
iſt wohl geweſen 


Die Religion — | 
Denn, wofern er dieſelbe nicht behalten, hatte er das 
Leben erhalten. 
Allein 
Dias Leben verlohren 
ſchien ihm wenig verlohren zu ſeyn, 
die Religion aber verlohren 
ſchaͤtzte er ſo hoch: als alles verlohren 
Naͤchſt der Religion beſtand ſeine Ubelthat 
in dem Reichthum / 
als den er nach dem Tode denen Jeſuiten uͤberlaſſen 


muͤſſen, 
Denn bey dieſen iſt es ein Laſter, 
wenn man reich iſt. 

Was die übrigen Ubelthaten betrifft fo man ihm Schuld 


gegeben, 
ſo haben dieſelbe durch einen Eyd beſtaͤttiget 
Zeugen von der groͤſten Wichtigkeit, 
geſchworne Feinde der Evangeliſchen, 
die durch Hinrichtung der Ketzer 
das ewige Leben zu verdienen trachten. 
Und dieſe haben ihn des Todes wuͤrdig gehalten, 
wo nicht wegen des Tumults, 
doch deshalben, weil er ein Ketzer war. 
O eine denen, dem ſanfftmuͤthigen Heylande unanſtaͤn⸗ 
digen MES anſtaͤndige Lehre 


(3 


1 — — — - 


Optimo exemplo præivit 
novem mortis {ocios 
Contul Cives i | 
Pater Filios, 
Paftor oves, | 
Hi cnim omnes | 
rariſſima ia fide conſtantia 


acerbillimos mortis dolores m! 
non dignos reputarunt 35 
eterna gloria in ipfis manifeſtanda. wi 


O beata gens 
O invidenda Coeli felicitas! 
miſeram mortem ſubſecuta, 


Wi "lachrymis cum ſangvine 1 
i aChrifto abſterſis. 
IT Natus fuitnofter 
1 tempore ſtabilitæ Pacis Olivenſis : f 
AT "infignia qvæ urbi Privilegia dedit, * 
3 ul ſexageſimo qvinto ætatis anno | 
I Privilcgiis abolitis v 
Il | i gs UE templo Mariano | 
MI à Romano Catholicis captó | 
| li & Gymnafio illuftri | 
1 | extra urbem  collocandó, | 
| O Seculum ! ô mores! qu 


Abi Præceps. 


E E e 


Er hat mit einem unvergleichen Exempel 
denjenigen Neunen vorgegangen, 
bie ihm im Tode gefolget, 
als ein Bürgermeister feinen Bürgern, 
als ein Vatter feinen Söhnen, 
als ein Hirte feinen Schaafen, 
— denn dieſe alle uio 
haben mit einer gar ſeltſamen Glaubens⸗Beſtaͤndigkeit 
die bittere Todtes⸗Schmertzen 
der Fünfftigen Herrlichkeit, fo an ihnen offenbahret 
werden folte, 
nicht werth geachtet. 
| O ſeelige Leute! 
Ounausſprechliche himmliſche Gluͤckſeeligkeit! 
die auf einen (o elenden Todt erſolget, 
indem Chriftus felbit % 
Ihre Thränen zuſamt dem Blute abgewiſchet. 
Unſer Praͤſident ift gebohren 
zur Zeit des Oliviſchen Friedens⸗Schluſſes, 
welche der Stadt Thoren 1 8 Privilegia gegeben 
und ſtar 
im fünff und ſechtzigſten Jahr feines Alters, 
da bie Privilegia verlohren giengen, 
da die Papiften die Marien⸗Kirche einnahmen, 
und das Gymnafium aus der Stadt verleget werdẽ ſolte 
O Zeiten! O Sitten! 
Nun Wandrer gehe nur eilends fort. 
Offen⸗ 


5 - Offenbahrung Johannis 729.17, T : 
Jeſe find es bic da kommen find ans groffer Trübſal / und haben ihre Kleider 
D gewaſchen / und baben ihre Kleider helle gemachet im Blute des Lammes. 
7 Ed " $ * 
degt nur in ſtoltzer Nuh / ihr feeligen Gebeine / 
Biß daß Euer Heyland Euch zu ſeiner Freude rufft / 
Ihr ſeyd / doch nicht Eur Nuhm / bedeckt bon dieſem Steine / 
Eur Augedencken blüth auch mitten aus der Grufft. 


Uber des A0. 1724. den 7. Dee enthaupteten Praͤſiden⸗ 
ten zu Thorn, feel, Herrn Roͤßners, Grab⸗Thuͤre. 
Err Roßner / ruht alihier / der Thorner Praſident / 

J Ein Mann gar ſondrer Arth / den GYtt einſt wird erwecken TR 
I AlS einen Märtyrer, So lang bie Welt Ihn nennt / jj 
Wird man rund umb Sein Grab frets Ehren⸗Roſen ſtecken. ml 
5 * w nr 
Auf die, Ao. 1724. den 7. Dec. einen Märtyrer Tod er, 
littene Evangeliſche Chriſten in der Stadt Thorn. 
Der find doch die / fo dort herkommen paar bey paar / 
Mit Kleidern angetban in Lammes⸗Bluth gewaſchen * ty 
Hellglaͤntzend / Engel⸗ rein / mit Lampen / Oel und Flaſchen? + Mj 
Herr Koͤßner / Praͤſident aus Thorn / mit ſeiner Schaar. 
* Apoc. VII. v. 14. f Maul, «Y. v. 4. 
e ** Be ind , 
Die nach Huͤlffe ruffende Sammer- volle Evangeliſche | f 
Gbriften in der Stadt Thorn 


Brecht ihr Wolcken! blaß tihr Winde! Majeſtaͤtiſche Gottheit / hoͤre / 
Treibet unfer Ach! empor ! 


i i Siehe / dencke! doch nicht lang. 
Bringt die Seufftzer Pfeil- geſchwinde Dúl ach! Hulffe uns gewehre! b 
Ins gerechte "DimtnefsG bor! Unſern Seelen wird ſchier bang. E 
Und ihr Thraͤnen / ſeynd die Thuͤrmen / Laſſeſt du den Feind ſo ſchnauben / üg 
Darauff wir den Himmel ſtuͤrmen. und uns Kirch und Schule rauben. |" 

Soll das Schwerdt die Burger freſſen / | 


Und die Haufer wuͤſte ſtehn? 
Will man Freyheit unterpreſſen 2 
o muß alles untergehn. 
34 / bórft du unfer Flehen 
a. Es ſoll euch Huͤlff geſchehen. 


In Reditem MIEL eiden geschrieben. 


